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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Der Businesspark Mittel-
burgenland beim Stein-
berger Kreisverkehr 
nimmt immer konkretere 
Formen als Bezirkspro-
jekt an. Ich habe darüber 
schon im letzten Bürger-
meisterbrief informiert. 
Nach dem Gewerbezent-
rum in Neutal wird hier 
ein Handelspark entste-
hen, wovon die ganze Re-
gion profitieren kann. 
Neue Arbeitsplätze ent-
stehen und dem Kauf-
kraftabfluss in andere Be-
zirke und Bundesländer 
wird entgegengewirkt. 
Natürlich gibt es eine kri-
tische Auseinanderset-
zung zum Thema Ent-
wicklung im Stadtzent-
rum und an der Periphe-
rie. Unser Ziel muss es 
nun sein, die Ansiedlung 
solcher Firmen im Busi-
nesspark zu fördern, die 
ohnedies nicht ins Zent-
rum gehen würden. Gibt 
es diese klare Positionie-
rung, dann wird der Ge-
winn für die Region auch 
ein Gewinn für die Stadt 
sein. Bei dieser Sichtwei-
se war für die große 
Mehrheit des Gemeinde-
rates klar: Es ist besser als 
Partner dabei zu sein, als 
nicht dabei zu sein.

 Ihr Rudolf Geißler

diesen wird nun eine Gedenk-
stätte in Oberpullendorfs Zen-
trum errichtet.
Die Gedenktafel wurde vom 
Künstler Andreas Lehner, der 
sich auch bei der Roma VHS 
engagiert, gestaltet. Als 
Grundlage diente ein Foto ei-
nes Roma-Mädchens im 
Ghetto der polnischen Stadt 
Łódź. Im 70 Kilometer ent-
fernten Vernichtungslager 
Chelmno (Kulmhof) sind in 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus 5.007 österreichische Ro-
ma ermordet worden, die 

meisten stammten aus dem 
Burgenland. Mehr als die 
Hälfte waren Kinder.
Ins Vernichtungslager Kulm-
hof wurden Anfang Novem-
ber 1941 - allein aus dem 
Mittleren Burgenland  - rund 
2.000 Roma und Sinti depor-
tiert, viele von ihnen stamm-
ten aus dem Ort Oberpullen-
dorf. Wer in Chelmno nicht 
schon zuvor an Hunger und 
Typhus gestorben war, wurde 
vom 5. bis zum 12. Jänner 
1942 im Vernichtungslager er-
mordet.

In der NS-Zeit wurden 
durch Mit hilfe von Ober-
pullendorfs Behörden und 
Bürgern viele Menschen 
verfolgt und ermordet. 
Romnija und Roma, Jüdin-
nen und Juden, Menschen, 
die aus politischen oder reli-
giösen Gründen Widerstand 
leisteten und Menschen, de-
nen auf Grund von Erkran-
kungen und Behinderungen 
das Recht auf Leben abge-
sprochen wurde und die der 
verbrecherischen NS-Medi-
zin zum Opfer fielen - all 

Einweihung des Denkmals 
für die Opfer der NS-Diktatur

Einweihungsfeier am Samstag, 19. September 2020, 14.00 Uhr vor der Bezirkshaupt-
mannschaft in Oberpullendorf, Hauptstraße 56.
Zum Gedenken an die Frauen, Männer und Kinder aus Oberpullendorf, die von 1938 
bis 1945 Opfer des Nationalsozialismus wurden.
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Ebenso wird Architekt Karo-
nitsch an Sprechtagen kosten-
lose Bauberatung anbieten. 
Gegen telefonische Voranmel-
dung (Tel. 02612/42207-314 
bei Thomas Gerzer) steht DI 
Karonitsch jeden ersten 
Dienstag im Monat von 14 bis 
16 Uhr, somit an folgenden 
Tagen zu Ihrer Verfügung:
Di. 6.10.2020, 14 - 16 Uhr
Di. 3.11.2020, 14 - 16 Uhr
Di. 1.12.2020, 14 - 16 Uhr

Der Bürgermeister als Baube-
hörde 1. Instanz wird hinkünf-
tig den gebürtigen Oberpul-
lendorfer, Architekt DI Sebas-
tian Karonitsch, als Sachver-
ständigen in Bauangelegen-
heiten beiziehen. Karonitsch 
hat mit dem Diplom für Ar-
chitektur der Technischen 
Universität Wien, der Zivil-
technikerprüfung und einer 
über 10-jährigen Berufserfah-
rung ausgezeichnete Voraus-
setzungen. 

Bausprechtage im Rathaus

Die Jubilare, die den 80., 85., 90. Geburtstag 
sowie die Eheleute, die Goldenes oder Dia-
mantenes Hochzeitsjubiläum im ersten Halb-
jahr des heurigen Jahres feierten, wurden wie 
gewohnt von Bürgermeister Geißler zu einer 
gemeinsamen Feier ins Rathaus eingeladen. 
Auch die Vizebürgermeister und Herr Pater 
Deivasakayaraj waren bei dieser schönen 
Begegnung dabei.

Foto oben v.li.: 2. Vizebürgermeister Jo-
hann Heisz, Herbert und Ilse Leidl, Adel-
heid Blagusz, Helga und Ing. Gabriel Wag-
ner, Rosa Kaufmann, Gerhard Krucken-
fellner, LAbg. 1. Vizebürgermeisterin Eli-
sabeth Trummer, Bürgermeister Rudolf 
Geißler und Pater Deivasakayaraj

Foto unten v. li.: Pater Deivasakayaraj, 2. 
Vizebürgermeister Johann Heisz, Helga 
und Rudolf Maurer, Agnes Cserer, Anton 
und Helga Gruber, Maria und Josef 
Schmidt, Hannelore Schranz, Bürgermeis-
ter Rudolf Geißler und LAbg. 1. Vizebür-
germeisterin Elisabeth Trummer

Unsere 
Jubilare
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Pannonische Tafel indem sie Lebens-
mittel, die noch abgelaufen uns von 
einwandfreier Qualität sind, vorm 
Weggeworfen werden bewahren. Die-
se Produkte werden billig angeboten 
und kommen so Menschen, die von 
Armut bedroht sind, zugute.
Am 4. September ist die Pannonische 
Tafel Oberpullendorf in neue, größere 
Räumlichkeiten übersiedelt. Ab nun 
finden Sie ein noch reichhaltigeres 
Angebot im Top 12 im früheren EKZ 
Stoob-Süd. Hinter der Diskothek Alm.

Während viele Menschen auf der 
Welt hungern und der Raubbau an 
unserer Erde von Jahr zu Jahr drama-
tischer wird und wir so der Klimaka-
tastrophe entgegenstürmen, werden 
jährlich weltweit 1,3 Milliarden Ton-
nen Lebensmittel weggeworfen. Das 
ist ein Drittel der weltweit produzier-
ten Lebensmittel und dieses ver-
schwendete Drittel ist auch nach den 
USA und China der drittgrößte Treib-
hausgasproduzent der Welt. Gegen 
diesen Wahnsinn stemmt sich die 

KAUFEN 
ODER MIETEN
Wohnung im Zentrum von Oberpullen-
dorf, 105 m², zu vermieten. Einbauküche. 
Miete inkl. Betriebskosten 620 € (Kaution 
3 Monatsmieten).  
Auskunft: 0699/17199867
Wohnung! Stadiongasse 16, 30 m², zu ver-
mieten. Auskunft: 02612/43233
Mietwohnung! Augasse 41, ca. 45 m², zu 
vermieten. Auskunft: 0664/386 08 50
Genossenschaftswohnung! Großfeldgasse, 
ca. 74 m² mit Balkon, voll möbliert, güns-
tig abzugeben. Auskunft: 0699/17571777
Mietwohnung! Hauptplatz 9, ca. 78 m² mit 
Balkon. Auskunft: 0664/7857789
Genossenschaftswohnung! Großfeldgasse, 
ca. 74 m² mit Balkon, voll möbliert, güns-
tig abzugeben. Auskunft: 0699 17571777
Mietwohnung! Augasse 61/ 22, ca. 50 m² 
inkl. Loggia (Betreubares Wohnen), Kü-
chenzeile vorhanden. Auskunft: 
02612/42207 312 (nur vormittags)
Lagerraum zu vermieten! In Oberpullen-
dorf, Mühlbachgasse, 160 m², zu verge-
ben. Auskunft: 0676/9025657
Geschäftslokal! Spitalstraße 8, 100 bis 300 
m², zu vermieten. Auskunft: 0664/1000869
Geschäftslokal bzw. Büro, Mühlbachgasse 
10, ca. 180 m², zu vermieten.  
Auskunft: 0676/9025657
Geschäftslokal bzw. Büro, Hauptplatz 9, 
ca. 111 m², zu vermieten.  
Auskunft: 0676/6955614
Geschäftslokal bzw. Büro, Jugendraum 
oder Lager, Hauptplatz 10, ca. 60 bis 90 
m² zu vermieten.  
Auskunft: 0676/352 33 30

zwei Faktoren zurückzuführen: Ers-
tens hat der Gemeinderat einer Hal-
bierung der Eintrittspreise bei den 
Saisonkarten zugestimmt, zweitens 
hat die Badesaison erst Mitte Juni be-
gonnen. Somit kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Anzahl der Ein-
tritte durchaus mit dem Vorjahr ver-
gleichbar ist. Die soziale Maßnahme 
des ermäßigten Eintrittes hat sich so-
mit als gerechtfertigt erwiesen.

Für viele Kinder und auch Erwachse-
ne war der Besuch des Schwimmba-
des heuer die einzige "Urlaubsmög-
lichkeit". Corona bewog die Men-
schen  in vermehrtem Maße, die Feri-
en daheim zu verbringen. Die Ein-
nahmen aus den Eintritten betrugen 
mit Stichtag 1. September 12.800 
Euro. Die Vergleichssumme aus dem 
Vorjahr belief sich auf 21.600 Euro. 
Diese Mindereinnahmen sind auf 

Entspannter Urlaub
im Schwimmbad

Pannonische Tafel ist übersiedelt
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Sonderschule, und zwar im 
Zeitraum vom 6.-17. Juli. Die 
Betreuung wurde von unseren 
Freizeitpädagoginnen der 
Volksschule und der Allge-
meinen Sonderschule durch-
geführt. Tatkräftige Unter-
stützung bekamen sie auch 

von unseren Ferialpraktikan-
ten. 
Unsere Betreuerinnen stellten 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen, welches 
jede Woche unter einem an-

deren Motto stand. Die wo-
chenweisen Themen waren 
„Ahoi! Eine abenteuerliche 
Piratenfahrt“, „Natur auf der 
Spur“, „Hexen und Zaubern 
leicht gemacht!“, „Auf Safari 
in der Natur“, „Entdecke dei-
ne Kreativität!“, „Reise durch 

die Zeit“ sowie „Superheldin-
nen und -helden“. 
Bei dieser Themenvielfalt 
war für jedes Kind etwas Pas-
sendes dabei und es wurde 
fleißig gebastelt, experimen-

Im heurigen Sommer hat die 
Stadtgemeinde Oberpullen-
dorf eine Sommerferienbe-
treuung für alle schulpflichti-
gen Kinder angeboten. Insge-
samt besuchten 15 Kinder die 
Ferienbetreuung, die heuer 
erstmals 7 Wochen durchge-

hend aufgrund des Bedarfs 
durchgeführt wurde. 
Erstmalig gab es dieses Jahr 
auch eine gemeindeübergrei-
fende Ferienbetreuung für 
Schüler der Allgemeinen 

tiert und auch die Bewegung 
kam nicht zu kurz. 
Aufgrund von Covid-19 
konnten heuer nur kleinere 
Ausflüge absolviert werden. 
Die Ausflüge führten diesmal 
zur Feuerwehr, zum Imker 
Marcel Bubits, in den Gemü-

segarten vom Naturfreunde-
Obmann Nikolaus Dominko-
vits sowie zum Wasserwerk. 
Daraus konnten die Kinder 
viele lehrreiche und wertvolle 
Erinnerungen mitnehmen. 

Ferienbetreuung 2020

recht für Jahrmärkte und Wo-
chenmärkte. Oberpullendorf 
bekam 1858 die Jahrmarkts-
konzession für 4 festgelegte 
Termine, dies ist bis heute so 
geblieben.
Der Markt ist ein Ort der Be-
gegnung, an dem flaniert, ge-
kauft, gegessen und getrunken 
wird. Wenn sich auch die 
wirtschaftliche Bedeutung ge-
ändert hat, so ist der Markt 
noch immer ein gesellschaftli-
ches Ereignis.

Der Obmann der Sparte 
Marktfahrer Walter Rathman-
ner, sein Stellvertreter Kurt 
Putz und Marktfahrer Richard 
Kirisits überreichten Bürger-
meister Rudolf Geißler und 
der Marktverantwortlichen 
Elisabeth Seifried eine Dan-
kesurkunde für gute Zusam-
menarbeit. 
Der Markt in Oberpullendorf 
hat schon eine jahrhundertalte 
Tradition. Bereits 1578 erhielt 
Mitterpullendorf das Markt-

Seit 442 Jahren Markt im Ort
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Trainingszeiten: Nachwuchs-
training (ab der 1. Schulstufe) 
ist jeden Donnerstag 18:00 – 
19:15
Jugendtraining (ab der Unter-
stufe bzw. Mittelschule) ist 
dienstags 18:00 – 19:30 und 
donnerstags 19:15 – 20:30
Kosten: LMB-Nachwuchs  30 
€ LMB-Jugend, 40 €  pro Se-
mester. 
www.l-mb.at

Im Schuljahr 2020/21 wird 
bei Leichtathletik Mittelbur-
genland wieder fleißig trai-
niert. Das engagierte Trainer-
team, Werner Faymann und 
Stefan Pendl, beginnt ab 
Dienstag, 15. September 2020 
mit dem Leichtathletiktrai-
ning für Kinder wie für 
Jugendathlet*innen im Turn-
saal der BHAK Oberpullen-
dorf.

Das diesjährige Sommerlager der Pfad-
fingergruppe Oberpullendorf führte die 
Rohonczys über den Geschriebenstein 
ins Südburgenland. Anfang August ver-
brachten die 10- bis 16-Jährigen der 
Gruppe mit ihren Leiterinnen und Lei-
tern spannende 5 Tage in Zelten im Wald 
gleich hinter dem Stausee Rechnitz.
Wegen Corona wurde bei perfektem Wet-
ter nicht nur gewandert, gegrillt oder im 
Stausee gebadet, sondern auch Abstand 
gehalten, Hände desinfiziert und regel-
mäßig Fieber gemessen.

LMB, es darf wieder trainiert werden

es eine Woche lang (und dank 
der zahlreichen Wiederholun-
gen noch viel länger) hochka-
rätiges Tennis aus dem Be-
zirksvorort zu sehen.
Vor allem die Semifinali und 
das Finalspiel der Herren bo-
ten spannendes Tennis auf 
höchstem Niveau. Als Sieger 
gingen letztlich die Favoriten 
hervor - Julia Grabher und 
Dennis Novak. Die Vorarlber-

hatte Novak beim Stand von 
5:1 drei Matchbälle, Ofner 
wehrte drei weitere ab und 
glich aus zum 5:5. Beim Stand 
von 6:5 brachte der insgesamt 
siebente Matchball dem Nie-
derösterreicher Novak seinen 
zweiten Staatsmeistertitel 
nach 2013.

Soviel Oberpullendorf gab es 
wohl noch nie im österreich-
weiten Fernsehen. Günter 
Kurz, Hotelbesitzer, Präsident 
des Burgenländischen Tennis-
verbandes und Veranstalter 
der Tennis-Staatsmeister-
schaften in Oberpullendorf, 
gelang heuer das Meister-
stück, dass der ORF fast alle 
Spiele live in sein ganzes Sen-
degebiet übertrug. Und so gab 

gerin holte sich gegen Sinja 
Kraus ihren zweiten Staats-
meistertitel. Das Herren-Fina-
le war an Dramatik kaum zu 
überbieten. Dennis Novak si-
cherte sich den hart umkämpf-
ten ersten Satz mit 7:6, Sebas-
tian Ofner schlug mit 4:6 zu-
rück. In der Entscheidung 

Spannende Tennis-Staatsmeisterschaft

Das mit Abstand beste Sommerlager
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Am 25. August wurde die 
Stadtfeuerwehr zu einem 
Einsatz mitten in Oberpul-
lendorf gerufen. Aus unbe-
kannter Ursache war ein 
Fahrzeug von den Parkplät-
zen in der Augasse über eine 
Böschung in den Stoober-
bach gestürzt und auf der 
Fahrerseite liegengeblieben. 
Zwei betagte Personen wur-
den in ihrem Fahrzeug ein-
geklemmt und mussten ge-
rettet werden.
Zunächst wurde, um einen 
optimalen Zugang zu den 
Insassen zu ermöglichen, 

Am 5. September bekam die 
Feuerwehr Oberpullendorf 
seltenen Besuch.
In Mitterpullendorf, in der 
Nähe des Feuerwehrhauses, 
kam es zu einem medizini-
schen Notfall. 
Das Notarztteam forderte ei-
nen Notarzthubschrauber 
der ÖAMTC-Flugrettung 
zum raschen Abtransport des 
Patienten an. Da eine Lan-

Die Augasse wurde durch 
die Polizei drei Stunden 
lang für den Verkehr kom-
plett gesperrt, damit es zu 
keinen Behinderungen der 
R e t t u n g s m a ß n a h m e n 
kommt. Trotz aller Maß-

landete.
In gemeinsamer Zusam-
menarbeit wurde der Pati-

die Stadtfeuerwehr zur Ber-
gung des Fahrzeuges geru-
fen. Nach rund einer Stunde 
war dies geschafft.
Kaum fünf Stunden später, 
heulten die Sirenen in Ober-
pullendorf. Die Feuerwehr 
Pilgersdorf alarmierte die 
Drehleiter für einen Kamin-
brand nach. Umgehend eil-
ten die Freiwilligen zum 
Einsatz nach Pilgersdorf aus. 
Dort angekommen wurde 
die DLK in Stellung ge-
bracht und die Tätigkeit der 

Am 23. Juni erfolgte die 
erste Alarmierung gegen 
8:00 Uhr. Bereits in der 
Nacht von Freitag auf 
Samstag kam es am Güter-
weg zwischen Oberpullen-
dorf und Dörfl zu einem 
Verkehrsunfall, bei dem ei-
ne Person verletzt wurde.
Das Rote Kreuz Oberpul-
lendorf transportierte den 
Verletzten ins Spital. Nach-
dem die Polizei die Arbei-
ten am Unfallfahrzeug ab-
schließen konnte, wurde 

mittels hydraulischem Ret-
tungssatz das Dach entfernt. 
Mit dem Kran des schweren 
Rüstfahrzeuges und einer 
Schleifkorbtrage wurden die 
Personen aus dem Auto ge-
rettet. Der ebenfalls alar-
mierte Rettungsdienst mit 
Notarzt sowie ein prakti-
scher Arzt übernahmen die 
Versorgung der beiden Ver-
letzten. Sie wurden ins Spi-
tal gebracht, das Fahrzeug 
aus dem Bach geborgen und 
gesichert abgestellt und die 
ausgetretenen Betriebsstoffe 
aufgefangen.

dung direkt am Notfallort 
nicht möglich war, wurde 
die Feuerwehr Oberpullen-
dorf angefragt, ob eine Lan-
dung beim Feuerwehrhaus 
möglich wäre.
Kurz darauf traf das Notarzt-
team des Rotes Kreuz im 
Feuerwehrhaus ein, führte 
die Patientenversorgung fort 
bis wenige Minuten später 
der Notarzthubschrauber 

nahmen kam es zwischen-
zeitlich zu Behinderungen 
der Einsatzkräfte durch 
mehrere Schaulustige, so-
wie zur unkontrollierten 
Veröffentlichung von Fotos 
und Videos!

ent weiter versorgt, zum 
Hubschrauber verbracht und 
nach Wien ausgeflogen.

Einsatzkräfte vor Ort er-
leichtert. Nach rund einein-
halb Stunden rückten die 
Einsatzkräfte ab und kehr-
ten nach Oberpullendorf zu-
rück.
In der Nacht auf Sonntag 
wurde es erneut laut, da eine 
Brandmeldeanlage Alarm 

auslöste. 
Nach Besichtigung des Ge-
bäudes und Kontrolle mit-
tels Wärmebildkamera 
konnte kein Brand festge-
stellt werden und die Mit-
glieder konnten in den 
wohlverdienten Feierabend 
gehen.

Unsere Feuerwehr
Drei auf einen Streich

Unfall: Auto in Bach gestürzt

Hubschrauber am Feuerwehrgelände
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Der Verein “Miyamoto Musa-
shi Oberpullendorf” (1982 als 
„Karate und Kickboxing“ ge-
gründet) wurde im Jahr 2000 
Mitglied der „Shotokan Kara-
tedo International Austrian 
Federation“ (SKIAF), um das 
traditionelle Shotokan Karate-
Do im Burgenland zugänglich 
zu machen. 
Als Mitglied der SKIAF ist 
der Oberpullendorfer Verein 
Teil des weltweit größten Ver-
bandes für Shotokan-Karate-
Do, dem SKIF. Der SKIF 
steht für ein traditionelles 
Shotokan-Karate-Do im Sin-
ne von Großmeister Gichin 

Kinder zum Anfängerkurs be-
gleiten, dürfen sich also gerne 
beteiligen und ebenfalls am 
Training teilnehmen. Das 
Schnuppertraining ist kosten-
los und wird von erfahrenen 
Trainern unseres Vereins ge-
leitet. Für den Besuch des 
Kurses sind absolut keine 
Vorkenntnisse notwendig. 
Kommen Sie in 
ganz normalen 
T u r n k l e i d e r n 
(Trainer / Turnho-
se / T-Shirt). Kara-
te wird barfuß aus-
geübt – es sind al-
so keine Turn-

Die Stadtkapelle startet mit 
Schulanfang in die neue Pro-
besaison. Um weiterhin Auf-
tritte und Konzerte spielen zu 
können, würden sich die Mu-
sikantinnen und Musikanten 
über Neuzugänge außeror-
dentlich freuen. Egal ob An-
fänger, Fortgeschrittene oder 
Wiedereinsteiger, alle sind 
herzlich eingeladen, die Pro-

Funakoshi, mit dem Ziel der 
Perfektion von Körper und 
Geist durch Training und Dis-
ziplin. Der Verein bietet ganz-
jährig Trainingsmöglichkei-
ten. 
Anfängerkurse
Um Interessierten einen Ein-
blick in die Grundlagen zu 
geben, organisieren der Kara-
te-Club „Union Shotokan Ka-
rate Do Oberpullendorf“ 
zweimal im Jahr einen Anfän-
gerkurs. Kinder ab ca. 8 Jah-
ren, Jugendliche sowie Er-
wachsene sind herzlich einge-
laden, am Anfängerkurs teil-
zunehmen. Eltern, die ihre 

schuhe notwendig. 
Beginn: Mittwoch, 9. Septem-
ber von 18:00 bis 19:30 Uhr 
im Turnsaal des Bundes-
realgymnasium Oberpullen-
dorf. 
Anmeldung: Herbert Schmall 
0664/5103864; E-Mail: in-
fo@karate-op.at; Homepage: 
www.karate-op.at 

ben zu besuchen. Die Stadtka-
pelle probt wöchentlich, frei-
tags um 19.30 Uhr im Festsaal 
der Volksschule Oberpullen-
dorf. Außerdem kann jeder-
zeit Kontakt mit dem Kapell-
meister Robert Lisle oder Ob-
mann Richard Wolfram auf-
genommen werden. www.
stadtkapelle-oberpullendorf.
at/

Kostenlose Schnupperstunde bei Karate

Die Stadtkapelle würde sich über Nachwuchs freuen

Heizkostenzuschuss für den Winter 2020/21
 

Das Land Burgenland gewährt in der Heizperiode 2020/2021 einen einmaligen Heizkostenzuschuss von 165€ pro 
Haushalt. Die Zuschusshöhe ist unabhängig davon, ob es sich um eine alleinstehende Person oder ein Ehepaar 
handelt. Der Heizkostenzuschuss wird unabhängig von der Art der verwendeten Brennstoffe gewährt, sofern 
nachstehende Voraussetzungen erfüllt werden:
* Hauptwohnsitz im Burgenland (Stichtag 7. September 2020)
* Bezug eines monatlichen Einkommens bis zur Höhe des Nettobetrages des jeweils geltenden ASVG - Ausgleichszulagenricht-
satzes sowie dem Bgld. Mindestsicherungsgesetzes

Nettobetrag des Ausgleichszulagenrichtsatzes 2020
* für alleinstehende Personen: € 918,--
* für alleinstehende PensionistInnen (mit mindestens 360 
Beitragsmonaten): € 1080,--
* für Ehepaare/Lebensgemeinschaften: € 1.377,--
* pro Kind: € 177,--
* für jede weitere Person im Haushalt: € 459,--

Anträge können unter Vorlage eines Einkommensnachweises 
im Zeitraum 7. September 2020 bis 31. Dezember 2020 im 
Rathaus Oberpullendorf mit Antragsformular und unter Vor-
lage eines aktuellen Einkommensnachweises gestellt werden.
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Roter Teppich

Wenn die Oberpullendorfer Geschäftsleu-
te ihren Kundinnen und Kunden den roten 
Teppich ausrollen, ist das alljährlich am 
letzten Ferien-Wochenende ein Ereignis 
für die ganze Bevölkerung. Sei es die Mo-
deschau von "My Style", sei es der große 
Erlebnis-Spielplatz am Hauptplatz oder 
seien es die zahlreichen Angebote der 
mannigfaltigen Geschäfte, die die pulsie-
rende Stadt zu bieten hat.
Organisiert wird der Rote Teppich alljähr-
lich vom Stadtmarketing Oberpullendorf.

Meik Bauer, Elias Fasching und Patrik Czitros stürzen sich mit 
Rückwärts-Salto vom Oberpullendorfer Krebs.
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Es liegt an uns - 
Strategien gegen Corona
Das Horrorsze-
narium "Shut-
down" am Be-
ginn der Corona-
pandemie ist uns 
nur zu gut in Er-
innerung. Es hat 
viel Leid verhin-
dert, aber auch 
finanzielles Leid verursacht. Keiner will, 
dass sich Derartiges wiederholt. Unge-
achtet dessen steigen die Covid-Fälle all-
mählich wieder an. Die virale Bedrohung 
ist allgegenwärtig. Daher ist nun jeder 
Einzelne gefordert, für sich und sein Um-
feld Verantwortung zu übernehmen. 
Die Jugendlichen, die Schulkinder wer-
den lernen müssen Abstand zu wahren 
und Hände häufig zu waschen. Abstand 
halten darf nicht zur Ausnahme sondern 
muss zur Regel werden. Wir werden es 
verinnerlichen müssen, denn die Situati-
on wird uns noch lange begleiten.

In der bevorstehenden kalten Jahreszeit, 
mit Erkältungskrankheiten und der echten 
Grippe, wird sich die Lage deutlich ver-
schärfen. Gerade jetzt können durch die 
Grippeimpfung und die Impfung gegen 
Pneumokokken so viele Infekte wie mög-
lich verhindert werden. Auch der zugege-
benermaßen lästige Mund/Nasenschutz 
wird nicht nur vor Covid-Infektionen 
schützen, sondern auch banale Infekte an 
der Ausbreitung hindern. 
Vielleicht werden wir überrascht sein, mit 
welch einfachen Maßnahmen auch ande-
ren Infektionskrankheit reduziert werden 
können.
Erwähnenswert ist die Gefahr der Virus-
übertragung am Arbeitsplatz, wie wir von 
vielen Meldungen schon gehört haben. 
Keiner sollte mit einem akuten Infekt am 
Arbeitsplatz erscheinen, und auch der 
Arbeitgeber sollte das verantwortungs-
volle Fernbleiben von Erkrankten eher 
begrüßen und nicht kritisieren. 

Wir wollen nicht, dass uns der Staat wie-
der in unserer Freiheit einschränken 
muss.  Daher ein Appell an jeden Einzel-
nen: Umsicht, Vorsicht und Rücksicht auf 
andere kann maßgeblich mithelfen, diese 
Krise zu bewältigen oder mit ihr leben zu 
können. 
   Dr. Gabriele Rother

Herzlichen Glückwunsch
Alexander Karner hat sein 
Medizinstudium abge-
schlossen. Die Promotion 
zum Doktor der gesamten 
Heilkunde an der Medizini-
schen Universität Wien 
fand am 29. Juli 2020 statt. 
Alles Gute für die berufli-
che Tätigkeit!

Maturantinnen und Maturanten

Auch wenn man sich heutzutage das ganze Leben lang weiterbilden sollte, so ist 
doch mit der Ablegung der Reifeprüfung ein großer Schritt getan. Sei es um sich 
ins Berufsleben zu stürzen oder um sich an Hochschulen weiteren Studien zu 
widmen.
Dementsprechend lud die Stadtgemeinde die Maturantinnen und Maturanten des 
Jahres 2020 ins Rathaus ein, um ihnen zur bestandenen Prüfung zu gratulieren.
Auf dem Foto: Nina Dominkovits, Mara Keserovic, Julia Hoffmann, Patrick 
Strodl, Melissa Kortschak, flankiert von Vizebürgermeisterin Elisabeth Trum-
mer, Vizebürgermeister Hannes Heisz und Bürgermeister Rudolf Geißler.

Verein GenussRegion Mittelburgenländische Kaestn und Nuss informiert: 
 

Nuss- und Kastanienankauf
Der Herbst naht und bald fallen Nüsse und Kastanien.  
Sammeln Sie Diese, wir kaufen!
Ausgelöste Nusskerne in Draßmarkt am letzten Samstag im November und 
Anfang Februar. Auskunft Christine Woinar 0664 1920142.
Edelkastanien ab Ende September in Klostermarienberg bei Familie Pichler 
Grenzgasse 7 Verein D’Kaestnklauber. Für Kastanienpüree und Kastanienmehl 
sind auch kleine Kastanien gefragt. Verdorbene  werden aussortiert. Übernahme 
Mittwoch und Samstag 16 bis 18 Uhr bzw. nach telefonischer Vereinbarung, 
Herta und Stefan Pichler - Tel: 0650 2843715 oder 0650 6668170. 
Gerne können alle Produkte gekauft werden.
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Schüler*innen an ihn, auch 
Zeichen in der Stadt. Sei es 
das Mosaik vis a vis vom 
Schwimmbad oder ein Rie-
sen-Osterei, das er gemein-
sam mit Schülern fürs Stadt-
marketing bemalt hat. Seien 
es Installationen in und vorm 
Poly. 

Nach vielen Jahrzehnten an 
der Polytechnischen Schule in 
Oberpullendorf verabschiede-
te sich Direktor René Ra-
dostics in den Ruhestand. 
Doch vieles wird von dem 
engagierten Lehrer und Direk-
tor bleiben. Nicht nur die Er-
innerungen seiner 

stand verabschiedet. 
Seitens der Stadtverwaltung 
als auch des Gemeinderates 
der Stadtgemeinde Oberpul-
lendorf wird dem rüstigen 
Pensionisten auf das Herz-
lichste gratuliert.

Der Nachfolger
Neuer Direktor der PTS wird  
Reinhardt Magedler. Dieser 
ist schon seit Herbst 2009 Di-
rektor der Mittelschule Ober-
pullendorf und übernimmt 
nun auch die Leitung der PTS. 
Wobei er in einem Interview 
mit der BVZ erzählt, dass er 
sich in beiden Schule auf die 
eingespielten Lehrerteams 
verlassen wird können.
Als größte Herausforderung 
sieht er in ebendiesem Inter-
view den großen Renovie-
rungsbedarf beider Schulen. 
Da erwähnt Magedler auch, 
dass er auf eine örtliche Zu-
sammenlegung hoffen würde.

Dass es dem Stoober im neu-
en Lebensabschnitt langweilig 
werden könnte, steht nicht zu 
befürchten. Seit seiner Jugend 
ist René Radostics als Musi-
kant unterwegs und tritt nach 
wie vor mit seiner Band 
"wi.r.zwa" regelmäßig auf. 
Zusätzlich hat sich der Hob-
bymusiker zu Hause ein klei-
ne Tonstudio eingerichtet, wo 
er mittels "Cubase" am PC 
Songs komponiert und produ-
ziert.
Und dann gibt es noch die 
bildende Kunst im Leben des 
kreativen Lehrers. Gemein-
sam mit dem Oberpullendor-
fer Stefan Blagusz haben sich 
die Beiden als Krebsler und 
Plutzer einen Namen in der 
Kunstszene des Landes ge-
macht.

Am 2. Juli wurde der Schul-
leiter  von Bürgermeister 
Geißler und Amtsleiter Stibi 
in den wohlverdienten Ruhe-

Anders als gewohnt, aber 
genauso herzlich wie im-
mer, verlief die Verabschie-
dung der Schülerinnen und 
Schüler der vierten Klasse 
der Mittelschule Oberpul-
lendorf. Mit perfektem 
„Baby-Elefant-Sicherheits-
abstand“ sagten 33 Jugend-
liche ihren Lehrerinnen 
und Lehrern ein Danke-
schön für vier interessante 
und lehrreiche Schuljahre.
In einem abwechslungsrei-
chen Programm im Fest-
saal erinnerten sich die 
Burschen und Mädchen an 
ihre Mittelschulzeit und 
ließen in Texten, Kurzfil-
men und Präsentationen 
Highlights Revue passie-
ren. Die Bilder aus jener 
Zeit, als kleine Buben und 
Mädchen das erste Mal die 
Schwelle der Mittelschule 

in den Jugendlichen Her-
zensbildung, Mitgefühl, 
Gerechtigkeitssinn, Zu-
wendung, Verständnis, 
Freundlichkeit und Hilfs-
bereitschaft entstehen ha-
ben lassen.
Die Kids bedankten sich 
natürlich auch bei den 
Klassenvorständen für ihre 

überschritten, wurden ge-
nauso in Erinnerung geru-
fen wie diverse Schulver-
anstaltungen, bei denen der 
Spaß nie zu kurz gekom-
men war.
Direktor Reinhardt Maged-
ler verwies in seiner An-
sprache auf das besondere 
Schuljahr und die Erfah-
rungen, die Schüler, Eltern 
und Lehrer in Zeiten von 
Home-schooling und Dis-
tance-learning gemacht ha-
ben. Er betonte die Ent-
wicklung, die jeder und je-
de an der Schule gemacht 
hat und freute sich darüber, 
dass jetzt junge Menschen 
mit guter Ausbildung ins 
Leben entlassen werden. Er 
verwies mit Stolz auf die 
guten Noten und darauf, 
dass die Lehrer mit Geduld 
und pädagogischem Talent 

Mühe und genossen im An-
schluss ein fast perfektes 
Mittagessen: In der Pau-
senhalle gab es Pizza und 
gut gekühlte Getränke – bei 
subtropischen Temperatu-
ren einfach ein Muss und 
der ideale Abschluss für ei-
nen besonderen Lebensab-
schnitt.

UNSERE SCHULEN
Aus der PTS

Aus der MittelschuleBesondere Verabschiedung

Verabschiedung von Direktor 
René Radostics
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gen Heiliger Messen, Taufan-
meldungen, usw. angespro-
chen. Sie meint: „Ich habe 
diesen abwechslungsreichen 
und schönen Dienst sehr ger-
ne gemacht. Besonders der 
Kontakt mit den Familien und 
Kindern, von der Taufe über 
den Pfarrkindergarten bis zur 
Erstkommunion und Firmung 
war eine sehr schöne Zeit.“
Über ihre Pflichten im Pfarr-
büro hinaus war (und, wie wir 
hoffen, bleibt) Roswitha 
Steinzer auf vielfache Weise 
in der Pfarre engagiert: Viele 
Jahre als Mitglied des Pfarr-
gemeinderates, Leiterin der 
Frauenrunde, Sängerin im 
Kirchenchor, Kantorin, Kom-
munionhelferin, Lektorin, re-
gelmäßige Gestaltung von di-
versen Andachten und besinn-
lichen Impulsen, z. B. bei den 
Mariazell-Wallfahrten, Orga-
nisation von Pilgerfahrten, 
Helferin bei den Pfarrfesten, 
Flohmärkten und anderen 
Veranstaltungen (Gaumen- 

und Augenschmaus sind ihre 
köstlichen Mehlspeisen), aber 
auch ganz praktisch bei Reini-
gungsarbeiten und kleineren 
Reparaturen, besonders hilf-
reich waren auch ihre Kennt-
nisse rund um das Kloster und 
die Kirche - oft hieß es: „Da 
fragen wir Roswitha!“ ... Zu 
guter Letzt muss unbedingt 
noch ihre Schauspielkunst bei 

den jährlichen Jabulani-Thea-
tervorführungen erwähnt wer-
den – im Dienst für Arme in 
Südafrika.
Ein herzliches „Vergelt's 
Gott“, liebe Roswitha, für al-
les, was du geleistet und er-
füllt hast und gleichzeitig bit-
ten wir um deine weitere be-
geisterte Mitgestaltung des 
Pfarrlebens!

Unsere langjährige Pfarrse-
kretärin Roswitha Steinzer 
ging Ende Juni in Pension. 
Von Seiten des Pfarrverban-
des und der Stadtgemeinde 
wurde ihr am 5. Juli in der 
Kirche gedankt. 
Frau Steinzer übte ihre Arbeit 
mit großer Kompetenz und 
viel Engagement von 2.1.2003 
bis 30.6.2020 aus. In dieser 
Zeit gab es viele Umstellun-
gen in der Betreuung der Pfar-
re von der Wr. Provinz der 
Redemptoristen zur Polni-
schen Provinz und schließlich 
im Herbst 2016 der Wechsel 
zu den Missionaren v. Hl. 
Franz v. Sales. Damit ergaben 
sich immer neue Herausforde-
rungen in der Zusammenar-
beit mit vielen verschiedenen 
Priestern und diversen Diöze-
sanstellen.
Frau Steinzer sah das Büro als 
„Anlaufstelle“ für die Pfarran-
gehörigen, wurde auch oft zu 
Hause privat angerufen oder 
nach den Gottesdiensten we-

Pfarre braucht Menschen

leben ebenfalls unter ver-
schiedenen Lasten, derzeit be-
sonders unter der Corona-
Pandemie. Wir ersehnen uns 
Heilung und ein besseres Le-
ben und ein gutes Miteinander 
im Herzen und in Gedanken.
Diese Situation des Miteinan-
ders, wie sie der Psalmist be-
schrieben hat, trifft nun auch 
auf die Zusammenlegung der 
Pfarren Steinberg - Dörfl mit 
dem Pfarrverband Oberpul-
lendorf – Mitterpullendorf – 
Stoob als neuen Seelsorge-
raum zu. Die Zusammenle-
gung war schon vor Jahren im 
Gespräch und wird nun durch 
das Dekret unseres Herrn Diö-
zesanbischofs realisiert: „Im 
Sinne von c. 517 § 1 CIC 
werden die hochw. Herren P. 
Devasakayaraj Sebasthikkan-
nu MSFS, MA, P. Rayappan 

der Personalkommission der 
Diözese getroffen wurde.
Diese neue Situation erfordert 
nun auch – wie der Psalmist 
betete – dass wir miteinander 
in Eintracht leben und zusam-
menarbeiten. Ich möchte Sie 
daher alle in dem großen Seel-
sorgeraum einladen, Feste und 
Gottesdienste gemeinsam zu 
feiern, eine große Familie zu 
werden und so Gottes Reich 
unter uns wirken zu lassen.
Möge Gott uns die Gnade 
schenken, dass wir einander 
annehmen, jede Pfarre mit 
den eigenen Traditionen ach-
ten und diese ermöglichen 
und so jedem seinen Platz in 
der neuen Gemeinschaft fin-
den lassen.
Mit Segensgrüßen
Ihr P. Maria Pushpam Pannir 
Selvam MSFS

Seht doch, wie gut und schön 
ist es, wenn Brüder miteinan-
der in Eintracht wohnen. (Ps 
133,1)

In einer unruhigen Zeit, wo 
Krieg und Unterdrückung 
zwischen den Völkern 
herrschte, war die Sehnsucht 
des Psalmisten so groß, dass 
er für die Menschen zu Gott 
betete und zugleich unter den 
Völkern den Frieden und die 
Eintracht wünschte. 
Nicht anders ist es heute. Wir 

John Britto Mariasingam 
MSFS und P. Maria Pushpam 
Pannir Selvam MSFS ab 1. 
September 2020 mit der Seel-
sorge betraut, wobei P. Maria 
als Leiter, der dem Bischof 
gegenüber die seelsorgliche 
Arbeit und die Zusammenar-
beit zu verantworten hat, ob-
liegt. Weiters wird Hochw. P. 
Jeganathan Arulappan MSFS 
zum Kaplan der Pfarre Stein-
berg a.d.R. ernannt. Als 
Wohnsitz der Patres gilt wei-
terhin das Kloster in Oberpul-
lendorf; lediglich Hochw. P. 
Devasakayaraj Sebasthikkan-
nu MSFS, MA wird im Pfarr-
hof der Pfarre Steinberg a.d.R. 
wohnen.“
Damit möchte ich zum Aus-
druck bringen, dass diese Ent-
scheidung im Einvernehmen 
mit unserem P. Provinzial und 

Grußwort des Pfarrers
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lerheiligste in der Monstranz 
auf den Kirchenplatz und 
spendete dort den Segen nach 
allen vier Himmelsrichtungen 
über den ganzen Ort und seine 
Bewohner. 
Zur Freude aller übernahmen 
Miniarabesque und Stadtka-
pelle die musikalische Gestal-
tung. 
Die Gläubigen waren begeis-
tert, besonders die Kinder, die 
mit Texten, Liedern und Blü-
ten-streuen wichtige Aufga-
ben erfüllten.

Das Hochfest Fronleichnam 
wurde heuer einmal ganz an-
ders, nämlich im besonders 
schönen Pfarrgarten von Men-
schen aller Altersstufen gefei-
ert. Das sprießende Leben in 
der Natur passte besonders 
gut zum Geschehen der Mes-
se: im Mittelpunkt Jesus, das 
heilige Brot, das Leben 
schenkt und alle unsere Wege 
begleitet. Nachdem Corona-
bedingt keine große Prozessi-
on durch die Stadt erlaubt 
war, trug Pater Maria das Al-

Abgabemöglichkeit:
am Samstag, 3. Oktober 2020 
von 9 bis 12 Uhr direkt am 
Kirchenplatz!
Bei Fragen oder Unklarheiten 
bitte Pfarrgemeinderäte bzw. 
Mitarbeiter ansprechen oder 
im Pfarrbüro (Tel. 4223230) 
melden!
Allen Spendern schon im Vor-
aus ein herzliches Danke-
schön!
Coronabedingt müssen wir 
mit der Durchführung des 
Flohmarktes noch zuwarten, 
den Termin werden wir aber 
rechtzeitig bekanntgeben!

Die Pfarre Oberpullendorf 
plant einen FLOHMARKT im 
Pfarrzentrum.
Der Termin wird auf 2021 
verschoben. Dafür ersuchen 
wir höflichst um Sachspen-
den:
Altes, Edles, Trödel, Zierge-
genstände, Glas, Keramik, 
Geschirr, Kleinmöbel, Kin-
derspielzeug ... all das halt, 
was Ihnen nicht mehr so ge-
fällt, bzw. was Sie nicht mehr 
verwenden ... (aber bitte keine 
Schuhe, keine Bekleidung, 
keine Bücher!), bitte bringen 
Sie´s uns!

Fronleichnam

Sammeln für Flohmarkt
So lange warten!
In unserer schwierigen Situa-
tion hoffen 24 Kinder, deren 
Eltern und auch die Verant-
wortlichen in der Pfarre, dass 
endlich am 27. September die 
Erstkommunion mit Freude 
gefeiert werden kann. 
Wir weisen darauf hin, dass 

auf Grund der Hygienemaß-
nahmen mit größeren Abstän-
den alle Sitzbänke in der Kir-
che für die Angehörigen der 
Kinder reserviert sein werden! 
Wir bitten um Verständnis und 
empfehlen den Gläubigen auf 
andere Messen im Pfarrver-
band auszuweichen.

Erstkommunion
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Mit etwas Verspätung, aber 
noch rechtzeitig nach den Eis-
heiligen, starteten die 
Gärtner*innen im Gemein-
schaftsgarten mit der Bewirt-
schaftung ihrer gepachteten 
Beete. Auf 8 Beeten werden 
nun von Männern und Frauen, 
Familien, Priestern, Alten und 
Jungen sehr engagiert die ver-
schiedensten Pflanzen gesetzt, 
gehegt und gepflegt. Die Na-
turfreunde Oberpullendorf 
stellten zwei wunderbare In-
sektenhotels im Klostergarten 

auf und von einigen Familien 
wurden Baumpatenschaften 
für die Obstbäume übernom-
men. Neben dem alltäglichen 
Gießen und Heindln tauschen 
sich die Gärtner*innen über 
Fragen, Herausforderungen 
und Tipps zum (naturnahen) 
Garteln aus und so entsteht 
Gemeinschaft und Leben im 
Klostergarten. Mittlerweile 
konnten die Hobby-
Gärtner*innen schon viele ei-
gene Erzeugnisse voller Stolz 
ernten – und aufessen!

Gemeinsam Garteln im Klostergarten

Wir wünschen viel Freude, gutes Gelingen, Gesundheit 
und Gottes 
Segen zum 
Beginn des 
neuen Schul- 
und Arbeits-
jahres!
Der Herr seg-
ne dich, der 
Herr behüte 
dich.
Er wende dir 
sein Ange-
sicht und sein Erbarmen zu. 
Er segne dich auf dem Weg und alle, die mit dir gehn 
und gute Freunde mögen dir immer zur Seite stehn.
Er segne, was du beginnst, gelingen möge dein Tun. 
Er segne deine Arbeit und Mühe und auch dein Ruhn.
Er führe dich an der Hand, bis an dein Lebensziel. 
Er halte von dir ferne, was immer dir schaden will.
Der Herr segne dich!

Erntedankmesse
Pfarrkirche Oberpullendorf

4. Oktober, 10.00 Uhr
 

Wir bitten wieder haltbare Nahrungsmittel in die Kir-
che mitzubringen, die an die „Pannonische Tafel“ 

und die „Team Österreich Tafel“ vom Roten Kreuz 
abgegeben werden, um bedürftige Menschen zu 

unterstützen.

Schneealm geplant. Doch lei-
der mussten wir wegen einer 
Gewitterwarnung eine kürzere 
Route über die Hinteralm neh-
men. Gerade noch rechtzeitig 
vor dem Regen kamen wir im 
Gasthof an.
Am dritten Tag war das Ziel 
bereits Mariazell. Entlang des 
Freiner Baches gingen wir in 
Richtung Schöneben. Dort 
machten wir wieder eine klei-

ne Pause am Bach, wir Kinder 
bauten einen Damm und die 
Erwachsenen freuten sich 
über das Zusammentreffen 
mit der anderen Gruppe aus 
Oberpullendorf. Auf dem letz-
ten Wegstück nach Mariazell 
sangen wir viel. Wir Kinder 
rannten den steilen, aber kur-
zen Kreuzberg um die Wette 
hinauf. Um circa 17 Uhr ka-
men wir froh und erschöpft in 
der Basilika an. Es war wirk-
lich sehr nice!
Bericht von Clara, Elias, 
Markus, Meik und Jakob

Am 23. Juli machten sich 20 
motivierte Kinder und Er-
wachsene aus Oberpullendorf 
mit dem Ziel, innerhalb von 
drei Tagen nach Mariazell zu 
gelangen, auf den Weg.
Zeitig in der Früh fuhren wir 
zum Feistritzsattel, nach eini-
gen Gebeten starteten wir voll 
motiviert. Nach einem Foto-
stopp beim ersten Gipfelkreuz 
und einem kleinen Umweg 

über den Großer Pfaff erreich-
ten wir das „Alois Günter 
Haus“. Von dort ging es wei-
ter zum „Peter Rosegger 
Haus“ auf der Pretul. Am 
Nachmittag folgte der Abstieg 
nach Mürzzuschlag, das wir 
nach einer halben Ewigkeit 
erreichten. Von dort aus fuh-
ren wir mit Autos, die am 
Vortag überstellt worden wa-
ren, zu unserer Herberge, dem 
„Teichwirt Urani“. Dort konn-
ten wir sogar baden gehen. 
Nach einer entspannten Nacht 
war der Aufstieg auf die 

Mariazeller Fußwallfahrt 2020
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Veranstaltungen im Herbst 
nicht mehr nachzuholen. 
Schweren Herzens werden 
wir auch den tradi-
tionellen ungari-
schen Franziskus-
kirtag mit dem 
Háromtánc Anfang 
Oktober absagen, 
da die organisatori-
schen Vorgaben für 
uns als Verein nicht 
umsetzbar sind.

danunk, melyeket ősszel sze-
rettünk volna bepótolni. A 
Covid-19-cel kapcsolatban 

uralkodó jelenlegi 
helyzet miatt úgy 
döntöttünk, hogy 
az elmaradt pro-
gramokat ősszel 
mégsem rendez-
zük meg. Nehéz 
szívvel mondjuk 
le az október ele-
jére tervezett ha-
gyományos, ma-

gyar Ferenc napi búcsút a 
háromtánccal, mivel a szer-
vezési feltételeknek nem tud 
az egyesület eleget tenni.

Leider hat das Runterfahren 
des öffentlichen Lebens durch 
die Corona-Krise auch unse-
ren Verein betroffen. Wir 
mussten nach Beginn der Kri-
se bis dato alle Feste bzw. 
Veranstaltungen absagen und 
wollten diese im Herbst nach-
holen. Aufgrund der aktuell 
noch immer vorherrschenden 
Situation in Zeiten von Co-
vid-19 haben wir beschlossen, 
die ausgefallenen Feste und 

Nachdem es in Zusammen-
hang mit dem ungarischen 
Kirtag in Mitterpullendorf 
immer wieder zu Irritationen 
bezüglich Organisation bzw. 
Veranstalter gibt, möchten 
wir hiermit ausdrücklich fest-
halten, dass dieses Fest 
NICHT vom Mittelburgen-

ländischen Ungarischen Kul-
turverein organisiert/veran-
staltet wurde/wird, sondern 
vom Pfarrgemeinderat Mit-
terpullendor. Auch die dies-
jährige Absage oblag natür-
lich einzig und allein dem 
Pfarrgemeinderat von Mitter-
pullendorf.

A koronavírus válságnak a 
közösségi élet beszüntetésére 
gyakorolt hatása sajnos 

egyesületünk életét is befolyá-
solta. A krízis kezdete után 
minden ünnepséget és rendez-
vényt máig is le kellett mon-

rendezőkkel kapcsolatban, 
szeretnénk nyomatékosan ki-
jelenteni, hogy ezt a rendez-
vényt NEM a Közép-burgen-

landi Magyar Kul-
túregyesület rendez-
te/rendezi, hanem a 
közép-pulyai egy-
házközség szervez-
te/ szervezi. Ezért a 
program lemon-
dásához az egyesü-
letünknek semmi 
köze nincs, a döntést 
kizárólag a közép-
pulyai egyházköz-
ség hozta meg.

Miután a közép-pulyai ma-
gyar búcsút illetően újra és 
újra félreértések vannak, akár 
a szervezéssel illetve a 

Corona-Virus – Absage von Festen 
und Veranstaltungen

Absage ungarischer Kirtag Mitterpullendorf

Koronavírus- elmaradtak az ünnepsé-
gek és rendezvények

Elmaradt a közép-pulyai 
magyar búcsú

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kántor Christian, Elnök / Obmann
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90. Geburtstag
PATEK Maria, Augasse 41/22, am 19. 
Oktober
SULYOK Hermine, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 28. Dezember
91. Geburtstag
PROCHASKA Herbert, Ungargasse 85, 
am 9. November
92. Geburtstag
GRAFL Theresia, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 20. November 
93. Geburtstag
KOO Anna, Schulgasse 22, am 30. 
Oktober
KATONA Eva, Berggasse 20, am 1. 
Dezember
94. Geburtstag
MAURER Emma, Lisztgasse 2, am 23. 
Oktober
95. Geburtstag
PAAR Anna, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 7. Oktober
96. Geburtstag
ARTNER Gisela, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 11. November
REITGRUBER Hermine, Spitalstraße 
32/Pflegeheim, am 11. Dezember
STRAUSZ Hermine, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 1. Dezember
98. Geburtstag
RATH Franz, Hauptstraße 60, am 26. 
Oktober
101. Geburtstag
STIFTER Veronika, Baumgartengasse 
9, am 12. Dezember 
SILBERNE HOCHZEIT
GUCZOGI Maria und Kurt, 
Spitalstraße 3/2, am 1. September
GOLDENE HOCHZEIT
GRÜNWALD Dorothea und August, 
Hauptstraße 16, am 24. Oktober
KAPLAN Gerlinde Maria und Karl 
Johann, Föhrengasse 24, am 24. 
Oktober
JOOS Maria und Georg, Günserstraße 
33, am 21. November
KOTH Magdalena und Johann, 
Mühlgasse 11, am 21. November
DIAMANTENE HOCHZEIT
GELDNER Hilda und Gerhard, 
Haselnußweg 1, am 3. Dezember

GEBURTEN
PILLER Doris und WELLEDITSCH 
Martin Stefan, Günserstraße 10/8/6, wurde 
am 24. Juni eine Tochter namens EMILIA 
geboren.
HOCHZEITEN
PFNEISZL Thomas und WEBER Jasmin, 
Günserstraße 11/2/4, haben am 11. Juli 
geheiratet.
STIBI Christian und SCHIEFER Kerstin, 
Großfeldgasse 6/8, haben am 1. August 
geheiratet.
ROM Emanuel und GNEISZ Franziska, 
Am Schloßberg 18, haben am 8. August 
geheiratet.
LACKNER Marita Christina und GROSS 
Alexander Rene, Waldgasse 3, haben am 
4. September geheiratet.
STERBEFÄLLE
TOTH Elisabeth, Eisenstädterstraße 49, ist 
am 16. Juli im 100. Lebensjahr verstorben.
ZETTL Michael, Spitalstraße 12, ist am 
16. Juli im 85. Lebensjahr verstorben.
KULMON Theresia, Mühlbachgasse 5, ist 
am 18. Juli im 90. Lebensjahr verstorben.
Dr. med. Wolf Günther SCHAMP, 
Augasse 8, ist am 4. August im 80. 
Lebensjahr verstorben. 
SUPPINGER Gertrude, Spitalstraße 32, ist 
am 5. August im 95. Lebensjahr 
verstorben.
KUZMICH Gerhard ist am 11. August im 
71. Lebensjahr verstorben.
GEBURTSTAGE
60. Geburtstag
POOR Silvia Maria, Augasse 23c, am 3. 
Oktober
HERSCH Roman, Kirchengasse 11, am 
13. Oktober
SEIDL Theresia, Föhrengasse 7, am 15. 
Oktober
SCHRÖDL Silvia Esther, Siedlungsgasse 
10, am 25. Oktober 
BEBÖK Rozália, Lisztgasse 2, am 30. 
Oktober 
HORVATH Manfred, Mühlbachgasse 12, 
am 2. November
GIEFING Gabriela, Hauptstraße 20/12, 
am 21. November
TUCZAY Eva Maria, Schulgasse 11, am 
22. November
VOGEL Christa Sonja Ilona, Gartengasse 
8/6, am 23. November
NIEDER Reinhold Matthias, Spitalstraße 
32/Pflegeheim, am 17. Dezember
65. Geburtstag
HOFFMANN Mathilde, Grenzgasse 4, am 
23. Oktober
STINAKOVITS Elisabeth, Günserstraße 
23, am 29. Oktober

PJANIC Nevres, 
Günserstraße 10/Stg. 6/1, am 
5. November
RIBARICS Stefanie Anna, 
Wehrgasse 3, am 23. 

November
SCHWARZ Werner Josef Dr., Augasse 
26, am 25. November
PETRICZKI Heidemarie, Großfeldgasse 
6/Haus 18, am 28. November
70. Geburtstag
REIDINGER-VOLLATH Irmgard Mag., 
Rebengasse 10, am 7. Oktober
KULMAN Alexander Mag., Günserstraße 
10/Stg. 5/2, am 20. Oktober
REIDINGER Adalbert Mag., Rebengasse 
10, am 9. November
WOPPEL Franz, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 11. November
ZWICKL-Aumüller Clarissa, 
Günserstraße 11/Stg. 3/5, am 17. 
November
SZABO Terezia, Rosengasse 11, am 26. 
November
KARLOVIC Ivan, Eisenstädterstraße 45, 
am 1. Dezember 
75. Geburtstag
KANTOR Klara, Fenyösgasse 1, am 30. 
Oktober
HOFSTETTER Josef, Gartengasse 2/Stg. 
4/6, am 26. November
80. Geburtstag
GALOS Ingrid, Augasse 57, am 20. 
Oktober
HALVAX Hilda, Eisenstädterstraße 37, 
am 22. Oktober
NAURKHANOV Achmed, Bahngasse 
27, am 19. November
HOFER Maria, Berggasse 18, am 21. 
November
ORTNER Ingrid, Spitalstraße 32/
Pflegeheim, am 2. Dezember
85. Geburtstag
SZALAY Emmerich, Augasse 33, am 18. 
Oktober
SCHMALL Rosa, Großfeldgasse 12/6/4, 
am 19. Oktober
WÖHL Anna, Hauptplatz 9/28, am 26. 
November
KANDLER Karoline, Günserstraße 37, 
am 28. November
MIKSCHI Elisabeth, Augasse 61/7, am 
13. Dezember
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TERMINE
FUSSBALL 
SCO : Kaisersdorf, Fr.11.9., 19:30, Fenyösstadion

FLOHMARKT 
Sa. 12.9., 7:00, Veranstaltungsplatz

ERSTE HEIMSTUNDE DER PFADFINDER 
Sa. 12.9., Kaisereiche, 14:00

CIRCUS FRANKELLO 
Fr. 18.9. - Mo. 21.9., beim Feuerwehrhaus, am neuen 
Veranstaltungsplatz Mobilkomstraße 10

FUSSBALL  
SCO : Rohrbach, Fr.25.9., 19:30, Fenyösstadion

GEDENKAUSTELLUNG EDGAR SCHENK 
25.09., 19:00, Rathaussaal

FLOHMARKT, 26.09., 7:00, Veranstaltungsplatz,

KIRTAG IN OBERPULLENDORF 
Fr. 9.10. - So. 11.10. 
Rummel am Hauptplatz

FUSSBALL  
SCO : Neutal, Fr.9.10., 19:30, Fenyösstadion

FLOHMARKT, 10.10., 7:00, Veranstaltungsplatz

FUSSBALL  
SCO : Forchtenstein, Fr.23.10., 19:30, Fenyösstadion

ABGESAGT! GULASCHESSEN DER FEUERWEHR, 
24.10. – 26.10.

FLOHMARKT, 24.10., 7:00, Veranstaltungsplatz

PANORAMAWANDERUNG, 26.10., 09:00

FUSSBALL 
SCO : Neudörfl, Sa. 31.10., 16:00, Fenyösstadion

FLOHMARKT, 7.11., 7:00, Veranstaltungsplatz

JAHRMARKT, 12.11., Augasse

ABGESAGT! NARRENWECKEN, am 11.11.

FUSSBALL, SCO : Zemendorf-Stöttera-Pöttelsdorf, Sa. 
14.11., 16:00, Fenyösstadion

FLOHMARKT, 21.11., 7:00, Veranstaltungsplatz

AUSSTELLUNG „MENSCHEN UND FORMEN“ 
Eine Ausstellung des Künstlerkreises Süd 
Künstler*innen Friedegard Lippl, Hermine Glaser, Kristi-
na Schranz, Linda Senninger, Malene Vovesw, Ernst 
Breitegger, Günter Temmel, Josef Lehner, Kurt Pieber) 
Eröffnung durch Bürgermeister Rudolf Geißler 
Vernissage am Freitag, 11.9., Haus St. Stephan, 19.00 Uhr

VORTRAG: PUBERTÄT, SEXUALITÄT, INTERNET 
Gesellschaft, Medien und Konsumverhalten führen zu 
neuen Herausforderungen für Jugendliche unserer Zeit. 
Damit Eltern und Pädagog*innen die Kinder sicher und 
fürsorglich erziehen können, ist eine reflexive Auseinan-
dersetzung mit den neuen Gegebenheiten notwendig. 
Sexual- und Medienpädagogik sind nötiger denn je. Nur 
durch aktives, neugieriges Begleiten der Kinder in die 
große Welt des www können Erwachsene Medienkompe-
tenz vermitteln. Wie dies im Eltern- und Schulalltag 
gelingen kann, ist Thema dieses Vortrags mit Einladung 
zur anschließenden Diskussion. 
Referentin: Barbara Apschner ist diplomierte Lebens- und 
Sozialberaterin, Sexualpädagogin, zertifizierte Referentin 
der Erwachsenen- und Elternbildung sowie Familienpäda-
gogin 
Donnerstag, 24.9., Haus St. Stephan, 19.00 Uhr. 
Der Vortrag wird in Kooperation mit dem Elternverein des 
BRG Oberpullendorf durchgeführt, um Anmeldung wird 
gebeten.

AUSSTELLUNG VON LEN HAGENDOORN  
Hagendoorn ist Fachdozentin für Kunst. Geboren in den 
Niederlanden, wohnt sie heute in Österreich und Ungarn.  
Vernissage: Freitag, 16.10., Haus St. Stephan, 19 Uhr

BUNT GEMISCHT 
Malerei von Sonja Melchart-Ledl, Musik von KaRo (Karin 
Gregorich und Roman Prikosovich), Samstag 14. Novem-
ber, Rathaussaal, 18 Uhr

VORTRAG: G’SCHEIT ESSEN – G’SUND BLEIBEN 
 Ein kostenloses Angebot der Österreichischen Gesund-
heitskasse für Menschen, die an gesunder Ernährung 
interessiert sind oder ihr Essverhalten verändern wollen. 
Dienstag, 29.9., Haus St. Stephan, 16.00 – 18.00 Uhr  
Anmeldung: 05 0766-131740, giz-13@oegk.at
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Es musste zwar verschoben werden, doch umso schöner war es dann, als das Gauklerfest doch noch 
stattfinden konnte. Und entsprechend gut war die Stimmung beim Straßenfest in Oberpullendorf.Fo
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Am 5. und 6. Sep-
tember fand das 
Sportfest des Sport-
clubs Oberpullen-
dorf im Fenyössta-
dion statt. Neben 
zahlreichen ande-
ren Programmpunk-
ten spielten auch 
die U7- und U8-
Mannschaften. Foto 
mit den Trainern 
Dominik Rasztovits 
(l.) und Aldin Sali-
hovic (r.)


